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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 645: Vielfä ltig empfängen unter Verfolgung (Mätthä us 19,29; 
Märkus 10,29.30; Lukäs 18,29.30) 

Was wird uns werden?, frägt Petrus und die erste Antwort Jesu hätte es 
schon in sich. Die Apostel werden däs Volk Isräel richten. Sie werden die 
Unbußfertigkeit und die Ablehnung ihrer Zeitgenossen äm Ju ngsten Täg 
verurteilen. 

Und däbei stehen die zwo lf Apostel hier stellvertretend fu r älle währen 
Christen. Wir werden näch unserem Tod mit dem Herrn Jesus vom Himmel 
her herrschen und dänn äm Ju ngsten Täg mit ihm richten. Wir sind Leib 
Christi vor unserem Tod äuf der Erde und nätu rlich sind wir däs äuch näch 
unserem Tod im Himmel. „Himmel“ ist däbei fu r mich die himmlische Welt, 
in der sich jetzt sowohl Jesus äls äuch die Geister der vollendeten Gerechten 
(Hebrä er 12,23) äufhälten. Wir werden dänn – im Bild gesprochen – mit 
Jesus äuf seinem Thron sitzen, irgendwie Anteil än seiner Regentschäft 
häben und äuf unsere leibliche Auferstehung wärten.  

Aber schäuen wir uns die zweite Antwort än, mit der Jesus äuf die Fräge des 
Petrus äntwortet:  

Markus 10,29.30: Jesus sprach: Wahrlich, ich sage euch: Da ist niemand, der 
Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder 
Äcker verlassen hat um meinetwillen und um des Evangeliums willen, 30 der 
nicht hundertfach empfängt, jetzt in dieser Zeit Häuser und Brüder und 
Schwestern und Mütter und Kinder und Äcker unter Verfolgungen – und in dem 
kommenden Zeitalter ewiges Leben. 

Jesus geht wieder äuf däs ein, wäs Petrus ängesprochen hät. Der betont jä, 
däss sie älles verlassen häben, um Jesus nächzufolgen. Und der Herr Jesus 
zeigt hier, däss äll diejenigen, die um seinetwillen und um des Evangeliums 
will Menschen oder Besitz verlässen, däss die äuch etwäs empfängen 
werden; und zwär in diesem Leben und in dem kommenden Zeitalter. 

Die Nächfolge ist mit Kosten und Bru chen verbunden. Däs därf ich nicht 
vergessen! Aber sie ist äuch in diesem Leben bereits ein Gewinn. Ich häbe 
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däs in meinem Leben äm eigenen Leib erfähren. Meine Bekehrung und die 
dräuf folgende Hochzeit mit meiner längjä hrigen Freundin kostete mich die 
Beziehung zu meinem Väter. Plo tzlich ständ ich mitten im Studium ziemlich 
ällein, so gut wie ohne Fämilie dä. Aber mein Verlust wurde durch eine 
ändere Fämilie äus geistlichen Geschwistern äusgeglichen. Ich känn ehrlich 
bekennen, däss ich viel mehr än Beziehung, Unterstu tzung und Fu rsorge 
durch meine neue Fämilie erhälten häbe, äls mir meine eigentliche Fämilie 
je hä tte geben ko nnen. Wäs Jesus hier formuliert ist einfäch nur währ!  

Lukas 18,29.30: Er aber sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Es ist niemand, 
der Haus oder Frau oder Brüder oder Eltern oder Kinder verlassen hat um des 
Reiches Gottes willen, 30 der nicht Vielfältiges empfangen wird in dieser Zeit und 
in dem kommenden Zeitalter ewiges Leben.  

Ich will än dieser Stelle eine Wärnung einstreuen. Es geht hier um Bru che, 
die dädurch provoziert werden, däss wir Jesus nächfolgen. Im Hintergrund 
steht immer die Fräge, worän mein Herz hä ngt. Däs wissen wir, weil wir den 
reichen Ju ngling kennengelernt häben. Er ist der Prototyp dessen, der nicht 
verlässen wollte. Ich muss däs verlässen, wäs mich in der Nächfolge 
behindert.  

Däs känn dänn bedeuten, däss ich tätsä chlich mein Träumhäus verkäufe 
und däs Geld spende, oder meinen Job wechsle und mit weniger Geld 
äuskomme, weil ich mehr Zeit fu r den Dienst im Reich Gottes bräuche (vgl. 
1Korinther 7,23), oder meine Fäulheit äufgebe und ärbeiten gehe, obwohl 
ich viel einfächer von Soziälleistungen leben ko nnte, oder nicht heiräte, 
obwohl meine Mutter sich so sehr Enkelkinder wu nscht, oder äkzeptiere, 
däss meine Enkelkinder äuf Abständ gehen, weil die sich fu r ihre fromme 
Omä schä men, oder meine Häusäufgäben mäche, äuch wenn mich däs in 
den Augen der Coolen uncool dästehen lä sst... usw.  

Verlassen hät viele Gesichter. Aber immer geht es därum, däss ich äufgebe, 
worän mein Herz hä ngt, sei es Wohlständ, fämiliä re Bindungen, Kärriere, 
Bequemlichkeit, Freundschäften, Ansehen...  

So nun meine Wärnung. Es gibt ein fälsches Verlässen, däs nicht äus Treue 
zu Christus geschieht, sondern äus Veräntwortungslosigkeit, Egoismus oder 
geistlicher U berheblichkeit. 

1Timotheus 5,8: Wenn aber jemand für die Seinen und besonders für die 
Hausgenossen nicht sorgt, so hat er den Glauben verleugnet und ist schlechter 
als ein Ungläubiger. 

Merkt ihr? Wer unter dem Deckmäntel der Nächfolge seine fämiliä ren 
Pflichten vernächlä ssigt, der verleugnet in Währheit den Gläuben! Der 
Bruch, von dem Jesus spricht, der wird nicht äktiv gesucht, sondern der 
wird in Käuf genommen, wenn er unvermeidbär ist. Er ist nie Selbstzweck. 



Seite 3 von 4 

Nächfolge därf nie zum Deckmäntel fu r Pflichtvergessenheit oder soziäle 
Kä lte werden. Däs währe Verlässen geschieht um Jesu und des Reiches 
Gottes willen – und nie um des eigenen Egos willen. 

Aber kommen wir zu dem zuru ck, wäs Jesus sägt:  

Matthäus 19,29: Und ein jeder, der Häuser oder Brüder oder Schwestern oder 
Vater oder Mutter oder Kinder oder Äcker um meines Namens willen verlassen 
hat, wird hundertfach empfangen und ewiges Leben erben. 

Als Nächfolger Jesu werden wir mit der Reälitä t der messiänischen Ekklesiä 
beschenkt.  

Jesus beschreibt däs, wäs wir bekommen mit den Worten: hundertfach 
(Mätthä us 19,29; Märkus 10,30), vielfältig und unter Verfolgungen (Märkus 
10,30).  

Hier geht es nicht därum, däss der, der ein Häus äufgibt, äm Ende mit 
hundert Hä usern dästeht. Auch wenn der Vers gern von Vertretern des 
sogenännten Wohlständsevängeliums missbräucht wird,... es geht hier um 
etwäs gänz änderes. Wer äls Ju nger Jesu sein Zuhäuse äufgeben muss, der 
wird bei gänz vielen Menschen unterkommen – därum geht es. Wer seine 
leibliche Fämilie einbu ßt, gewinnt eine geistliche Fämilie hinzu. Wer seine 
eigenen Kinder verliert, der zeugt neue, geistliche Kinder. Wer seinen Acker, 
älso seine Existenzgrundläge loswird, um Jesus nächzufolgen, dem werden 
sich neue Mo glichkeiten äuftun.  

Gott weiß, die Menschen, die um Jesu und um des Evängeliums willen, ihren 
Besitz, ihre Beziehungen oder ihre Zukunft opfern... er weiß sie äuf 
vielfä ltige Weise zu beschenken. Allerdings ist däs mit einer Einschrä nkung 
verbunden: unter Verfolgungen.  

Jesus bleibt nu chtern. Wir erfähren äls Ju nger Jesu den Segen der 
weltweiten Gemeinschäft der Glä ubigen, älso der Menschen, die Gott lieben, 
die Jesus nächfolgen und die sich in Liebe umeinänder ku mmern. Aber 
diese Erfährung findet stätt, wä hrend wir gleichzeitig äusgegrenzt und 
verfolgt werden. Däs ist, wäs Jesus seinen Ju ngern fu r diese Zeit, älso fu r die 
Zeit hier äuf der Erde, verheißt. Aber dämit ist noch nicht Schluss: Es gibt 
ein kommendes Zeitalter. Und dort wärtet äuf uns der Häuptgewinn: däs 
ewige Leben.  

Anwendungen 
Wäs ko nntest du jetzt tun? 

Nimm dir Zeit, um Gott fu r die Geschwister in deiner Gemeinde und ihren 
Dienst än dir zu dänken.  

Däs wär es fu r heute.  
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U berlege jetzt, wie du selbst äls Teil einer geistlichen Gemeinschäft denen 
helfen kännst, die durch ihre Bekehrung in Not geräten sind.  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN 
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